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Sachstandbericht Betonoberfläche – Betonrandzone
(Fassung November 1996, redaktionell überarbeitet 2004)

Vorbemerkung
Die Oberfläche und die Randzone von Betonbauteilen sind vielfältigen Bean-
spruchungen ausgesetzt. Witterung, chemischer und/oder mechanischer Angriff
verändern im Laufe der Zeit das Aussehen und können darüber hinaus die wich-
tige Schutzfunktion der äußeren Randzone für die Bewehrung beeinträchtigen.

Das Erscheinungsbild der Oberfläche verändert sich mit Art und Dauer der Um-
welteinwirkungen: der Beton „altert“ wie jeder andere Baustoff auch. Abwitte-
rungen und farbliche Veränderungen der Oberfläche sind unvermeidbar und im
Allgemeinen für die Dauerhaftigkeit von Betonbauwerken ohne Belang.

Von besonderer Bedeutung für den Korrosionsschutz der Bewehrung und da-
mit auch für die Gebrauchstauglichkeit sowie die Standsicherheit eines Stahl-
betonbauteils ist die Betonrandzone zwischen der Betonoberfläche und dem
Betonkernbereich. Ihre Widerstandsfähigkeit gegen äußere Einwirkungen ist
entscheidend für die Dauerhaftigkeit.

Die Betonrandzone ist herstellungsbedingt anders zusammengesetzt als der
Beton im Bauteilinneren, weil in der Betonrandzone der Anteil des Zementleims
höher und der des Größtkorns kleiner sind als im Betonkernbereich. Deswegen
sind die Betoneigenschaften über den Betonquerschnitt unterschiedlich. 

Die Vorgänge und Wechselwirkungen im Randzonenbereich verdienen daher
besondere Aufmerksamkeit. Die Darstellung der Zusammenhänge und die Er-
läuterung der daraus abzuleitenden Maßnahmen sollen notwendige und
zweckmäßige Hinweise für die Planung und die Ausführung von Betonbauwer-
ken vermitteln [3], [8], [13].

Der vorliegende Bericht aktualisiert den DBV-Sachstandbericht „Betonober-
fläche – Betonrandzone“ von 1996. Die Änderungen beschränken sich im We-
sentlichen auf die Anpassung der Inhalte an die neue Betonbaunorm – beste-
hend aus der DIN EN 206-1 [R1] und den vier Teilen der DIN 1045 [R2]. 

Der Sachstandbericht wurde vom Arbeitskreis „Betonoberfläche – Betonrand-
zone“1) des Hauptausschusses Betontechnik erarbeitet und in der Geschäfts-
stelle des DBV2) überarbeitet. 

 


